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Gesundes von Bauer Funken für die Blutspender (v.l.):
Cornelia Kallen, Georg und Ulrike Funken, Ute Holt,
Gregor Braun.

11. September 2007 - 00:00 Uhr

Kendel-Geflüster: Das feurigste Fest, das es
jemals gab

Vom Jubiläum „125 Jahre Feuerwehr“ schwärmen noch die Enkel. Ferner: Leyers verpachtet, alte und junge
Ballzauberer.

St. Hubert. Die Traditions-Gaststätte Leyers hat wieder einen
Pächter. Am 6. Oktober, 10 Uhr, öffnet Wolfgang Mehl die
Pforte im Eckhaus Hauptstraße 10/Kirchplatz 5. Dann ist es
gut fünf Monate her, dass Vorgängerin Ulla Zehnpfennig den
Zapfhahn aus der Hand gelegt hat. "Heimweh" haben den
Jüchener Mehl ins Kendeldorf gebracht: Nach einem gut
einjährigen Intermezzo im Siegerland wollte der Rheinländer
zurück zu den Wurzeln.
 
Da kam das Angebot von Krombacher gerade recht. Bei
Leyers will der 54-Jährige die gutbürgerliche Küche
ausbauen: "Es wird auch Sonntags-Brunch und andere
Aktionen geben." Unterstützung in der Küche bekommt der
Wirt mit 25 Jahren gastronomischer Erfahrung von seiner
Ehefrau Elisabeth (51). Um den Service kümmert sich sein
Sohn Peter (23). Damit auch auf der Kegelbahn die Kugel
wieder ins Rollen kommt, werden noch Vereine gesucht, Tel.
0177/4921486.

Feuerwehr ist aus dem Häuschen

Mit dem Jubiläum "125 Jahre Feuerwehr" ist ein Fest zu Ende gegangen, das St. Hubert noch selten erlebt hat: Fünf
Tage Ausnahmezustand, der kleinste Weiler war ins Festkleid gehüllt. "Wir haben eine Begeisterung erleben dürfen, die
wir uns in diesem Maß nicht haben vorstellen können", schwärmt Feuerwehr-Sprecher Johannes Dicks. "Dafür gilt es
Danke zu sagen."

Markt-Apotheke imBrennpunkt

Ein ganz besonderes Dankeschön an die Feuerwehr kommt von der Apotheke am Markt. Der Löschzug hatte kurz vor
dem Jubiläum beim Brand in einem Nachbarkeller der Apotheke an der Breite Straße 6 mit blitzschnellem Einsatz dafür
gesorgt, dass der Betrieb ungestört weiterlaufen konnte.
 
"Einmalig dürfte es gewesen sein, dass der Löschzug am Einsatzort bereits Schlauch und Feuerwehr-Uniform vorfand",
berichtet Apothekerin Birgit Ahlers-Plaga. Grund: Mitarbeiterin Sabine Pöll, Ehefrau des Oberfeuerwehrmannes Norbert
Pöll, hatte bei ihrem Mann die Utensilien - als pfiffige Schaufenster-Gratulation - locker gemacht. Fürs nächste Treffen
der Wehrleute gibt’s feurige Pizza, spendiert von der Markt-Apotheke.

100 Jahre Martin: Voesch freut sich

Im 100. Jahr wird Jakob Hetges bekanntlich am 3. November Voescher Jubiläums-St. Martin. Bereits in den
kommenden Wochen sind die Martinssammler unterwegs, um Spenden zusammen zu tragen und Kärtchen für die Tüte
zu verteilen. Auch die Festschrift bringen sie kostenlos ins Haus. Die nächste Martinsversammlung ist am 19. Oktober
ab 19.30 Uhr bei Heisters.

Am Freitag, ist um 20 Uhr im Lokal Zens an der Königsstraße 14 die erste Versammlung des St. Huberter St. Martins-
Komitees. Doch hier steht schon seit 2006 fest, wer am 9. November als Samariter durchs Dorf reitet: Dieter Schmidt-
Krudewig. Seine Begleiter dürfen sich freuen: "Die Herolde reiten mit neuen Uniformen. Obwohl das Outfit nur einmal im
Jahr getragen wird, war gut sichtbarer Verschleiß erkennbar", sagt Vorsitzender Rainer Pasch.



www.martinskomitee.de

Kiss me, Kendel-Ecke

Wer zum Theaterabend der Kendel-Ecke mit will, muss Christel Scommoda bis Sonntag das ausgefüllte Info-Formular
in den Briefkasten An Eulen 6 werfen. Die Straßengemeinschaft besucht am 21. Oktober im Krefelder Stadttheater das
Cole-Porter-Musical "Kiss me, Kate".

Bauer Funken belohnt Spender

Am Freitag, 15.30-20 Uhr, ruft das DRK zur Blutspende ins Schulzentrum am Hohenzollernplatz 19. Jedem, der sich
"anzapfen" lässt, winkt ein Salatpäckchen von Bauer Funken. "Die Gleichung ist einfach: Gesunde Ernährung gleich
gesundes Blut. Da ist es doch klar, dass ich das Rote Kreuz unterstütze", so Georg Funken. "Kommen kann jeder
zwischen 18 und 58, der sich gesund fühlt", sagt der St. Huberter DRK-Zugleiter Gregor Braun.
 
Und: Jeder Altspender, der einen Neuspender mitbringt, erhält einen USB-Stick. "Wenn der Neuspender wiederkommt,
kriegt er auch einen", sagt Braun. Nach dem Spenden wird gegrillt. Da können die Funken-Salate direkt getestet
werden . . .

Hohenzollernplatz: Gerüste sind weg

Der Hohenzollernplatz ist wieder frei von Gerüsten. Sowohl auf den Neubau Nr. 9 als auch auf die Villa Reins, wo die
Fassade ausgebessert wurde, ist der Blick wieder unverstellt. Die Gerüst-Träger sollten schleunigst an der Aversiers-
Ruine zwischen den Häusern 4 und 2a hochgezogen werden - als Stütze, bevor der Brux-Bau zusammenbricht . . .

Metzgerei Schulte ist wieder da

Nach sieben Jahren hat die Metzgerei Schulte, Hauptstraße 7, wieder eröffnet. "Davor waren wir 18 Jahre an diesem
Standort", sagt Fleischermeister Hugo Schulte. Die letzten sieben Jahre war die Metzgerei in den Händen der Kempener
Fleischerei Fander. Letzte Woche haben die Schultes den Laden als Filiale wiedereröffnet - den Hauptsitz und die
Betriebsstätte führt Inhaberin Erika Schulte in Stenden. "Dort stellen wir auch unser ganzes Frischwurst-Sortiment selbst
her", berichtet Schulte.

Freiwilligen-Agentur beim Kürbisfest

Wer fürs Kürbisfest am 13./14. Oktober noch einen Stand anmelden möchte, sollte sich schleunigst bei "Marktmeister"
Winfried Kranen unter Tel. 02152/961910 anmelden. Erstmals zeigt im Rahmen dieses Festes auch die Kempener
Freiwilligen-Agentur auf dem Kirchplatz Flagge. Lose fürs Kürbisfest gibt’s ab Ende September - in der Tombola
schlummert ein Hauptpreis in Höhe von 1000 Euro.

TuS: 40 Jahre Alt-Herren

40 Jahre Alte Herren: Dieses Jubiläum feiern die TuS-Fußballer um Urgestein Matthias Hetges mit einem Spiel- und
Sportfest. Am Feiertag 3. Oktober gibt’s auf dem Rasen an der Stendener Straße ein Mix-Turnier, Speis und Trank
sowie Kinder-Gaudi.

"Bühne frei für Ballzauberer" heißt es zunächst am Sonntag auf dem Kicker-Grün an der Stendener Straße. Zwischen
11 und 15 Uhr veranstaltet der FC St. Hubert einen Fußball-Medientag am Weltkindertag zugunsten Unicef. "Mit
Abnahme des DFB & Mc Donald’s Fußball-Abzeichen", so Organisator Karl-Heinz Josten. Jungs und Mädchen ab 9
können dieses Abzeichen machen, für Jüngere winkt das Schnupper-Abzeichen. Josten: "Tolle Preise winken - unter
anderem 50 Bayern-Trikots."

Sabo lockt mit jungem Kabarett

"Bin ich oder spinn ich?" Das fragt Willi Werner am Freitag im Sabo Art + Café. Der Wissenschafts-Journalist
philosophiert über die Macht der Gefühle - es darf gestaunt und gelacht werden. Los geht’s An Eulen 7 um 19.30 Uhr,
Eintritt fünf Euro.

www.sabo-design.de

Rund um Bau und Bauen

Roland Bongartz (46) hat im Ladenlokal an der Hauptstraße 34 ein Wüstenrot-Büro eingerichtet. Nebenan bietet seine
Frau Victoria mit ihrem Partner Rolf Schreurs unter dem Siegel B & S die Dienste Trocken- und Akustik-Bau,
Gartengestaltung und Gebäude-Reinigung an. Das 50 Quadratmeter große Ladenlokal gegenüber dem Friedhofs-
Zugang stand längere Zeit leer.


